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(Nr. 5779.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Oktober 1863., betreffend die Genehmigung des 
Tarifes, nach welchem die Abgabe fuͤr Benutzung der Oderſchleuſen bei 
Coſel, Brieg, Ohlau und Breslau zu erheben iſt. 


Den zur Erleichterung des Verkehrs auf der oberen Oder unter Abaͤnderung 
der Saͤtze und einzelner Beſtimmungen des Tarifes vom 15. Dezember 1843. 
(Geſetz-Samml. für 1844. S. 57.), ſowie der ſpaͤteren zuſaͤtzlichen Vor⸗ 
ſchriften, namentlich des Erlaſſes vom 20. November 1862. (Geſetz-Samml. 
S. 410.) von Ihnen aufgeſtellten, mit dem Berichte vom 10. d. Mts. Mir 
überreichten Tarif, nach welchem die Abgabe für Benutzung der Oderſchleuſen 
bei Coſel, Brieg, Ohlau und Breslau zu erheben iſt, ſende Ich Ihnen, von 
Mir vollzogen, anliegend zur weiteren Veranlaſſung und unter der Beſtimmung 
% zurück, daß derſelbe mit dem 15. November d. J. in Kraft treten ſoll. 

Zugleich ermaͤchtige Ich Sie, die im Tarife vorgeſchriebene Abgabe von 
den Fahrzeugen, welche mit Steinkohlen oder zu gewerblichen Zwecken beſtimm— 
tem Salze beladen find, nach Beduͤrfniß zu ermäßigen. - 

Dieſer Erlaß iſt nebſt dem Tarife durch die Geſetz-Sammlung zu ver- 
öffentlichen. 


Schloß Babelsberg, den 21. Oktober 1863, 
Wilhelm. 
v. Bodelſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Minifter für Handel, Gewerbe 
und oͤffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1863. (Nr. 5779.) 95 Tarif, 
Ausgegeben zu Berlin den 10. November 1863. 
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nach welchem die Abgabe für Benutzung der Oderſchleuſen bei 
Coſel, Brieg, Ohlau und Breslau zu erheben iſt. 
Vom 21. Oktober 1863. 


E. wird entrichtet: 

A. von einem Schiffs gefaͤße, fo oft daſſelbe eine der genannten 
Schleuſen paſſirt, für je 24 Laſten (100 Zentner Landesgewicht) der 
Tragfähigkeit 23 Silbergroſchen. 

Bei Berechnung der Tragfähigkeit werden weniger als 23 Laſt 
fuͤr volle 23 Laſt gerechnet. 


Ausnahmen. 

1. a) Gefäße, welche lediglich mit Brennmaterialien, als Holz, Torf, 
Stein-, Braun, Holzkohlen, Koaks, Schaalbretter bis zur Lange 
von 3 Fuß u. ſ. w., mit rauher Fourage, Schilf, Rohr, Fa⸗ 
ſchinen, Korbmacherruthen, Lohe, Ziegeln, Dachſchieferplatten, 
Drainröhren, Bau-, Granit⸗, Pflafter-, Mühlen, Kalk⸗ oder 
Gypsſteinen (mit Einſchluß der roh zugerichteten Werkſtuͤcke); 
mit Erde, Sand, Thon, Porzellanerde, Traß, Ziegel: oder Gyps⸗ 
mehl, Mehl aus Chamottſteinen oder Kapſelſcherben; mit Glas⸗ 
brocken, Lehm, Aſche, Eiſenſchlacken, oder mit Duͤngungsmitteln, 
als Miſt, Mergel, Gyps, Kalk, Abgang aus Zuckerſiedereien, 
Knochen für Dungfabriken u. ſ. w.; mit Salz; mit leeren Faͤſſern, 
Kiſten, Körben oder Saͤcken beladen find, zahlen die Hälfte 
der vorſtehend zu A. beſtimmten Abgabe. 
Die gleiche Ermaͤßigung tritt fuͤr alle ſtromaufwaͤrts fahrende 
Gefaͤße ein, deren Ladung die Haͤlfte ihrer Tragfaͤhigkeit nicht 
uͤberſteigt. 
Gefäße, auf denen ſich außer deren Zubehör, außer den Mund— 
vorraͤthen fuͤr die Bemannung und außer den zur Verladung 
gewiſſer Gegenftände unentbehrlichen Brettern und Ständern an 
ſonſtigen Sachen nur 6 Zentner oder weniger befinden, entrichten, 
ſofern ſie nicht zum Perſonen-Transport benutzt werden, nur 
ein Sechſtel der vorſtehend zu A. beſtimmten Abgabe. 
b) Die gleiche Ermaͤßigung tritt fuͤr Gefaͤße ein, welche lediglich 

zum Ableichtern dienen. 

Anmerkung zu 1. a. und 2. a. Beſteht die Ladung 
zum Theil aus den zu 1. a. genannten, zum Theil aus anderen 
Gegenſtaͤnden, oder wird das Gefaͤß zum Perſonen-Transport 
benutzt, ſo wird die Abgabe zum vollen Betrage erhoben. 


3) Gefaͤße von mehr als 20 Laſten (800 Zentnern) Zragfäbig- 
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keit erlegen, wenn ſie ſtromaufwaͤrts fahren, in allen Faͤllen nur 
den nach der Tragfaͤhigkeit von 20 Laſten ſich ergebenden Satz. 


B. von gefloͤßtem Holze, ſo oft eine der in der Ueberſchrift genannten 
Schleuſen paſſirt wird, und zwar: f 
I. 1) von Floͤßen, welche ganz oder theilweiſe aus vierkantig be⸗ 
ſchlagenen Hoͤlzern (Quadratholz) oder Balken beſtehen, fuͤr 
jede 25 Quadratfuß der Oberflaͤche, mit Einſchluß des Flott⸗ 
werks und Waſſerraumes, 

2) von allen anderen Floͤßen für jede 30 Quadratfuß der Ober⸗ 
fläche mit Einſchluß des Flottwerks und Waſſerraumes vier 
Pfennige. f 

Bei Berechnung der Oberflaͤche wird eine Flaͤche von uͤberhaupt 

weniger als 25 (zu 1.) beziehungsweiſe 30 (zu 2.) Quadrat⸗ 

fuß vollen 25 oder 30 Quadratfuß gleichgeſtellt, ein Ueberſchuß von 
weniger als 123 (zu 1.) beziehungsweiſe 15 (zu 2.) Quadratfuß 
außer Berechnung gelaſſen, und ein Ueberſchuß von 123 beziehungs⸗ 
weiſe 15 Quadratfuß oder mehr für volle 25 oder 30 Ouadrat⸗ 
fuß gerechnet. 


II. Iſt das geflößte Holz mit Stab- oder Felgenholz oder mit Gegen— 
ſtaͤnden der unter A. Ausnahme 1. a. bezeichneten Art beladen, 
ſo Kb außer der zu B. I. vorgefchriebenen keine weitere Abgabe 
erhoben. 


III. Befinden ſich auf dem geflößten Holze außer dem Zubehör und 
außer dem Mundvorrathe für die Bemannung an anderen Gegen- 
ſtaͤnden als Stab- oder Felgenholz oder als Sachen der unter A. 
Ausnahme 1. a. bezeichneten Art mehr als 6 Zentner, ſo iſt neben 
der zu B. I. vorgeſchriebenen, noch eine Abgabe von 10 Sgr. bei 
jeder Schleuſe zu entrichten. 

Anmerkung. Bei den aus mehreren ſogenannten 
Plaͤtzen beſtehenden Floͤßen wird jeder beladene Platz in Betreff 
der unter B. III. vorgeſchriebenen Abgabe als ein beſonderes 
Floß angeſehen. 


Befreiungen. 


Die Abgabe wird nicht erhoben: 

1) von Schiffsgefaͤßen oder Floͤßen, welche Staatseigenthum find, oder 
für Rechnung des Staats Gegenſtaͤnde befördern, auf Vorzeigung von 
Freipaͤſſen; 

2) von Fiſcherkaͤhnen, Fiſchdroͤbeln, Gondeln, Anhängen, Handkaͤhnen und 
ahnlichen kleinen Fahrzeugen, welche ihrer Bauart nach zur Frachtbe⸗ 
foͤrderung nicht beſtimmt ſind, ſofern ſie keinen beſonderen Schleuſen⸗ 
aufzug erfordern und ſofern dies bei der zuerſt beruͤhrten Schleuſe fuͤr 
die ganze Fahrt angemeldet wird. 

(Nr. 57795780.) Zu⸗ 


Re A 


Zuſätzliche Vorſchriften. 


1) Die Abgabe iſt von dem Fuͤhrer des Schiffsgefaͤßes oder Floſſes bei 
der beſtimmten Empfangsſtelle vor der Einfahrt in die Schleuſe zu 
erlegen, ſofern die Entrichtung der Abgabe nicht bereits im Voraus 
ſtattgefunden hat. 

2) An welche Empfangsſtelle die Zahlung zu leiſten, wo und in welcher 
Art die Tragfähigkeit des Gefaͤßes, der Flaͤchenraum des gefloͤßten 
Holzes, die Beſchaffenheit der Ladung anzumelden, und was ſonſt be⸗ 
züglich der Entrichtung der Abgabe zu beobachten ift, wird durch den 
Finanzminiſter beſtimmt. 

3) Bei den Vorſchriften unter Nr. 2. der zufäglichen Beſtimmungen zum 
Tarif fuͤr die Oderſchleuſen zu Coſel, Brieg, Ohlau und Breslau 
(Geſetz-Samml. für 1844. S. 57.) bewendet es. 


Schloß Babelsberg, den 21. Oktober 1863. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bo delſchwingh. Gr. v. Itzenplitz. 


(Nr. 5780.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 21. Oktober 1863., betreffend die Anlage einer Ver— 
bindungsbahn zwiſchen der Coͤln-Mindener Hauptbahn und der Ruhrorter 
Zweigbahn zu Oberhauſen, ſowie die Ertheilung des Expropriationsrechts 
fuͤr dieſes Unternehmen. i 


ch will nach Ihrem Antrage vom 9. Oktober d. J. zu der von der Göln- 
Mindener Eiſenbahngeſellſchaft beabſichtigten Anlage einer Zweigbahn von der 
Coͤln⸗Mindener Hauptbahn am Bruͤckthore zu Oberhauſen nach der Ruhrorter 
Zweigbahn mit Umgehung des Bahnhofes zu Oberhauſen nach Maaßgabe des 
Mir vorgelegten Plans hierdurch Meine Genehmigung ertheilen. Zugleich be— 
ſtimme Ich, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗Unternehmungen vom 
3. November 1838. ergangenen Vorſchriften uͤber die Expropriation auf dieſes 
Unternehmen Anwendung finden ſollen. 

5 Dieſer Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen Kenntniß 
u bringen. 
l Schloß Babelsberg, den 21. Oktober 1863. 


Wilhelm. 
Gr. v. Itzenplitz. 
An den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Redigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


